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t-orînnen sich der Urin sowel aus dem Vieh- als Schweineställen, mittelst eines dahin gehenden
 Canals, samlet. Der Backofen ist ebenfalls gut und in brauchbarem Staude; auch hat der itt
dem zugemachten und gepflasterten Hofe befindliche Brunnen vortrefflich gutes Wasser, welches int
Sommer 12 Schuhe tief darinnen stehet. Es wäre dieses allenfalls auch eine gute Gelegenheit zu
einer Wirthschafft. Tausend Nthlr. Capital können darauf stehen bleiben.

2) Drey und ein 4tel Acker Land, so an der Zwehrerstraße, gegen Fürstl. Meyerey über, am Fuhr
 mann Kropf und an des Hr. Registratoris Gerlach Garten gelegen, ist in Cassawehrung zu verr

kauffen.
z) Des hiesigen Bürgers und Brauers Stephan Bohlen hinterlassene Erben sind gesonnen, ihre El-

terl.in der Fischgasse, zwischen dem Rheinfelser Bierbrauer Deinet und dem Schuhmacher Göbest
gelegene Behausung, sodann einen vor dem Weeserthore im Mittelwege, neben dem Beckermeister
Werner gelegenen Garten, auf das Meistgebsth zu verkauffen, und sind bereits auf die Behausuug
r62o Nthlr., auf den Garten aber 195 Nthlr. geboten worden. Wer nun ein MehrereS biete»
ivill, kann sich bey dem Stadtgerichts-AÄuario Hr. Amelung, in der Mittelgasse in des Schnei
ders Mstr. Engelbrechts Behausung wohnhasst, melden.

4) Die Frau Srallmeisterin Wöhler ist entschlossen ihren Garten unter der mittelsten Schanze nebe»
dem Herrn Materialien-Verwalter Ludovici am Carthäuserwege gelegen, um ein annehmliches zu
verkaufen. Die Hälfte des Kaufgeldes kann auf Verlangen darauf stehen bleiben- Der Roßarzt
Herr Kersting ertheilt nähere Nachricht.

5) Der Beckermeister Ludwig Waldeck, hinter dem Marstall, ist gesonnen feinen an, Waldauer Fus."
pfad gelegenen Garten und Wiesen auf ein mehreres Gebot zu verkauffen, oder auch zn vermiethcw.
Es sind bereits 800 Nthlr. darauf geboten worden.

 6) Es wollen des Hr. Cammmerrath Aitingers Erben ihre Ländereyen und Wiesen, im Weyhers-
gründe bor Notenberg au der Fulde, zwischen des Herrn geheimdeu KrieM-ath Sckmerftlds Lehn-
guthe zu Ellingerode und der Stadtfeldfluhr belegen^ gegen baare Bezahlung verkauffen. Da iüne»
nun bereits 8oo Nthlr. dafür geboten worden; so wird solches des Endes bekannt gemacht , daß,
wer ein Mehreres zn geben gesonnen, sich bey dem Mitinteressenten und resp. gemeinschafftliche«
Mandatario Hr. Oberschulrheißen Gran zn Witzenhansen melden, und sein Gebot thun könne.

7) Der Hr. Kriegs- und Domainei,-Rath Ries will seine in der Unter,umstadt an der Fuldabrücke ge:
legene Eckbehausuug samt 2 Nebengebäuden und Brauhaus, da noch bey den Häusern ein Garten
befindlich, verkauffen. Es sind bereits auf Amtliche Stücke über das vorige Gebot derer zit?&lt;*
Nthlr., 50 Thaler mehr, und also 2150. Nthlr. geboten worden. Wer nun mehr zu geben geson
nen, kann sich in der Hofbuchdrnckerey melden.

8) Es will des verstorbenen Metzgermeisters Christian Helwigs hinterlassene Wittib, modo Kleine
schmidts Ehefrau, und deren Kinder Vormund Metzgermstr. Ernst Helwig, ihre Behausung in der
kleinen Herrengasse, zwischen des Metzgermstr. Kniests Rel. und'dem Schnhmnchsrmstr/Kubfns'
gelegen, und deren Garten vor dem Weeserthore auf dem Werre, an des Tuchmachers Franz Pflü
gers hinterlassenen Erben und an dem Bleicher Mosebach gelegen, ans das mehreste Gebot vex-

 kauffen. Wer nun eins oder das andere zu kauffen Willens, der wolle sich bey gedachtem Vop-
mund melden. , „. _ , . , _ , .

9) Es will der Hnfschmicdtmstr Brettbart sem Wohnhaus an der Schmiede, an der kleinen Herrn-
straßeecke gelegen; wie auch eine ganze freye Hufe Land vor dem Hollandischeuchor in, Casselftld,
desgl. 2 Wiesen dabey, in der Rohrbach gelegen, verkaufen; und stnd auf das Haus 1420 Rthlf.
auf das Hufeuland aber 800 Nthlr. geboten worden- Wer ein Mehreres zu geben willens, wolle
sich bey dem Eigenthümer melden.- Es kaun die Hälfte des Kaufgelds darauf stehen bleiben. ''

10) Es soll des hiesigen Juden Itzig Kugelmanns Wohnhaus, oben im Dorff am Wasser gelegen, so
er zeithero besessen, ex officio an den Meistbietenden verkaufst werden, und ist dazu ein- für alle
mal Terminus ans öei! roten Jan.». f anberahmt, in welchem die Licitante« sich vor hiesigem Adel.
Gericht ei,,finden mögenund der MeiDietende der Adjudication gewärtigen kann. Meimbressen
den 2. Nov. 1769. . Faber, lullià idid.

ji) Es sollen des Henrich Christoph Schnegelsberg zu Nothendittmold folgende Grundstücke, als:
j) Ihr Wohnhaus und Hofteyde, 2) zwey Hufen Land, Z) Zwey Acker Erbland, in dem


